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psychosoziale Begleitung der Pflegebeziehung. „Neue Engagementprofile in Pflege, 
Gesundheit und Sozialraum und die Weiterentwicklung der (Pflege-)Selbsthilfe“. 14. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des 
Alterns: biomedizinische und psychosoziale Herausforderungen“. Köln, Deutschland. 

Reuter, V.; Kuhlmann, A.; Schramek, R. „OurPuppet“: Pflegeunterstützung mit einer 
interaktiven Puppe für informell Pflegende. „Gesundheitliche Versorgung und -förderung 
im Quartier“. 1. Community Health Konferenz Bochum. Bochum, Deutschland. 

Reuter, V.; Teichmüller, A.-K. Die Wissenschaftliche Begleitung im Projekt 
Demografiewerkstatt Kommunen. Austauschtreffen der Demografiewerkstatt 
Kommunen. Vrees, Deutschland. 

Rigó, M. Finanzielle Bewertung spezifischer HR-Maßnahmen durch das Deutsche 
Betriebspanel. „Das EXTEND Projekt: Wachsende Soziale Ungleichheiten in der späten 
Erwerbsphase, beim Rentenübergang und in der Rentenphase“. 14. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des Alterns: 
biomedizinische und psychosoziale Herausforderungen“. Köln, Deutschland. 

Schramek, R.; Reuter, V.; Kuhlmann, A.; Mertens, J. „OurPuppet“ – Nutzerakzeptanz und 
ethisch-soziale Aspekte einer M-T-I Entwicklung. Clusterkonferenz „Zukunft der Pflege – 
Innovative Technik für die Praxis“. Pflegeinnovationszentrum Oldenburg. Oldenburg, 
Deutschland. 

Stiemke, P.; Hess, M.; Naegele, G. Von der Frühverrentung zum längeren Arbeiten. 
Reformen und Beschäftigung älterer Arbeitnehmer*innen in Europa. „Das EXTEND 
Projekt: Wachsende Soziale Ungleichheiten in der späten Erwerbsphase, beim 
Rentenübergang und in der Rentenphase“. 14. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des Alterns: biomedizinische und psychosoziale 
Herausforderungen“. Deutsche Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie. Köln, 
Deutschland. 

Strünck, C. Soziale Ungleichheit und Universal Design. Warum unterschiedliche soziale 
Lebenslagen auch Anforderungen an neue Technologien stellen. House of Logistics and 
Mobility. Frankfurt am Main, Deutschland. 

Strünck, C. Probleme der sektoralen Gliederung des Gesundheitswesens und Ansätze zur 
Überwindung. Südwestfalen Regionale 2025/Brancheninitiative Gesundheitswirtschaft 
Südwestfalen. Siegen, Deutschland. 

Strünck, C. Neue Versorgungsstrukturen für eine alte Frage. Rehabilitation vor Pflege im 
Praxistest. Treffen des Geriatrie Verbunds Dortmund. Dortmund, Deutschland. 

Strünck, C. Sind ältere Menschen verletzliche Verbraucher? Verbraucherpolitische 
Herausforderungen in der alternden Gesellschaft. BAGSO. Bonn, Deutschland. 

Strünck, C. Introduction to the overarching theme. WeberWorldCafé „Demographic Change“. 
Max Weber Stiftung. Dortmund, Deutschland. 

Strünck, C. Energiearmut als neue soziale Frage? Theoretische Fragen und empirische 
Ergebnisse. Kolloquium. Technische Universität Dortmund. Institut für Soziologie. 
Dortmund, Deutschland. 

Strünck, C. Wir sind im Gespräch. So vielfältig ist der Generationenverbund! 
Einführungsvortrag zum Workshop mit Speed-Dating. 12. Deutscher Seniorentag. 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisation e.V. Dortmund, Deutschland. 
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Teichmüller, A.-K. Die wissenschaftliche Begleitung im Projekt Demografiewerkstatt 

Kommunen. FY2018 Community Core Leaders Development Programm “Necessary 
cooperation for supporting older people in local community”. IJAB Fachstelle für 
Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland. Dortmund, Deutschland. 

Teichmüller, A.-K.; Frewer-Graumann, S. Hospizliche Begleitung und palliative Versorgung 
im Pflegeheim. „Gesundheitliche Versorgung und -förderung im Quartier“. 1. Community 
Health Konferenz Bochum. Bochum, Deutschland. 

 

Poster und Messestände 

Kühnel, M.; Luschei, F.; Olbermann, E. Lebenslagen hochalter Menschen in Haan: 
Methodische Aspekte und empirische Befunde. Poster präsentiert beim 14. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des Alterns: 
biomedizinische und psychosoziale Herausforderungen“. Köln, Deutschland. 

Lechtenfeld, S.; Kuhlmann, A.; Bertermann, B.; Ehlers, A. Analyse des Bedarfs an 
Angeboten der Gesundheitsförderung und Prävention aus Nutzer*innensicht im 
ländlichen Raum. Poster präsentiert beim 14. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des Alterns: biomedizinische und psychosoziale 
Herausforderungen“. Köln, Deutschland. 

Reuter, V.; Kuhlmann, A. „OurPuppet“ – Unterstützung durch eine interaktive Puppe und 
psychosoziale Begleitung für informell Pflegende. Poster präsentiert beim 17. Deutschen 
Kongress für Versorgungsforschung. Berlin, Deutschland. 

 

Fachmoderationen 

Eifert, B. „Auswirkungen von Pflege auf die Pflegenden“. Moderation des Symposiums. 14. 
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des 
Alterns: biomedizinische und psychosoziale Herausforderungen“. Köln, Deutschland. 

Eifert, B. Mobilität im Alter. Input und Moderation. 7. Seniorenforum der Stadt Borken. 
Borken, Deutschland. 

Eifert, B. Altersarmut = weiblich? Altersarmut von Frauen – selbstgemacht? Input und 
Moderation. Gleichstellungsstelle in Kooperation mit der Koordinierung Altenarbeit der 
Stadt Lünen. Lünen, Deutschland. 

Eifert, B. „Sinnvoll Transfer gestalten“ – Austausch zu aktuellen sozialen Fragen zwischen 
Hochschule, Praxis und Zivilgesellschaft. Fachmoderation. Innovation-Lab Münster 
„Teilhabe und Inklusion“. Katholische Hochschule Münster. Münster, Deutschland. 

Hess, M.; Naegele, G. Das EXTEND Projekt: Wachsende Soziale Ungleichheiten in der 
späten Erwerbsphase, beim Rentenübergang und in der Rentenphase. Moderation des 
Symposiums. 14. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie 
„Vielfalt des Alterns: biomedizinische und psychosoziale Herausforderungen“. Köln, 
Deutschland. 

Lechtenfeld, S. „Neue Engagementprofile in Pflege, Gesundheit und Sozialraum und die 
Weiterentwicklung der (Pflege-)Selbsthilfe“. Moderation des Symposiums. 14. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie „Vielfalt des Alterns: 
biomedizinische und psychosoziale Herausforderungen“. Köln, Deutschland. 
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Reuter, V. Demografiewerkstatt Kommunen. Halbzeitbilanz im Regionalverband 

Saarbrücken. Moderation der Veranstaltung. Saarbrücken, Deutschland. 

Reuter, V. Demografiewerkstatt Kommunen. Halbzeitbilanz im Kreis Emsland. Moderation 
der Veranstaltung. Meppen, Deutschland. 

Strünck, C. Kommunale Seniorenarbeit gestalten: Konzepte, Modelle und Strategien in 
Städten und Landkreisen. Moderation der Podiumsdiskussion. 12. Deutscher 
Seniorentag. Dortmund, Deutschland. 

Teichmüller, A.-K. Demografiewerkstatt Kommunen. Halbzeitbilanz in der Stadt Riesa. 
Moderation der Veranstaltung. Riesa, Deutschland. 

 

Interviews 

Eifert, B. Interview für die Westfälsche Rundschau zum Thema: „Alt sind immer nur die 
anderen. Wann ist man noch (zu) jung und wann schon (zu) alt? Unser Verständnis vom 
Alter und wie wir gelassener mit den Lebensjahren umgehen.“ 

Hess, M. Interview für das Tagesspiegel Magazin zum Thema: „Rente, demographischer 
Wandel, Arbeiten im Alter“ 

Hess, M. Interview für einen Fernsehbeitrag des Bayerischen Rundfunks zum Thema 
„Arbeiten im Rentenalter: Manche Rentner denken gar nicht daran, ihren Beruf an den 
Nagel zu hängen – und andere können nicht. Schadet das der Gesundheit?“. 

Luschei, F. Interview für das Stadt-Magazin Wuppertal zum Thema: „Alle Altersstufen 
können voneinander profitieren: zu den Veränderungsprozessen des Alterns und den 
Auswirkungen auf städtische Angebote“. Online verfügbar unter https://www.engels-
kultur.de/alle-altersstufen-koennen-voneinander-profitieren  

Olbermann, E. Interview für die „Ruhr-Nachrichten“ zur Arbeit des Instituts für Gerontologie 
an der TU Dortmund. In: Ruhr-Nachrichten. 

Strünck, C. Experteninterview für den BAGSO-Newsletter zum Thema: „Ältere Menschen 
gelten als markentreu“. In: BAGSO-Newsletter, 2018 (10). 

 

Rezensionen 

Eifert, B. (2018). Rezension zu „Ganzheitlich aktivieren. Themenorientierte 
Begegnungsrunden für Senioren“ von Birgit Henze. Schlütersche Verlagsgesellschaft 
mbH & Co KG. Hannover (socialnet Rezensionen). Online verfügbar unter 
https://www.socialnet.de/rezensionen/22644.php  

Hess, M. (2018). Rezension “Dismantling Solidarity: Capitalist Politics and American 
Pensions since the New Deal” by Michael A. McCarthy. In: American Journal of 
Sociology 123 (6), S. 1852–1854. 

 

 

 

https://www.engels-kultur.de/alle-altersstufen-koennen-voneinander-profitieren
https://www.engels-kultur.de/alle-altersstufen-koennen-voneinander-profitieren
https://www.socialnet.de/rezensionen/22644.php
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Lehrveranstaltungen, Seminare und Workshops 

Eifert, B. Ziele, Aufgaben und Organisation einer kommunalen Seniorenvertretung. 
Workshop mit der Seniorenvertretung Soest. Seniorenvertretung Soest. Soest, 
Deutschland. 

Eifert, B. Wir sind im Gespräch. So vielfältig ist der Generationenverbund! Konzept, 
Organisation und Durchführung des Workshops. 12. Deutscher Seniorentag. 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisation e.V. Dortmund, Deutschland. 

Frewer-Graumann, S. (WS 2017/18) „Forschungszugänge, Datenerhebung und -auswertung 
am Beispiel älterer Menschen in verschiedenen Lebenslagen“. Lehrauftrag an der 
Katholischen Hochschule Münster, Münster. 

Frewer-Graumann, S., Hess, M. (WS 2018/19) „Soziale Ungleichheit und soziale Sicherung“. 
Seminar an der Universität Siegen, Siegen. 

Frewer-Graumann, S. Ehrenamt im Wettbewerb. Reisen wir 1. oder 2. Klasse – oder sind wir 
klasse? Workshop. 16. Nordwestdeutscher Hospiztag. Münster, Deutschland. 

Hess, M. (WS 2017/18) „Empirische Analysen“ im Studiengang Alternde Gesellschaften. 
Seminar an der Technischen Universität Dortmund, Dortmund. 

Hess, M. (2018, Juni) „Ageism in der gerontologischen Forschung“. Seminareinheit im 
Rahmen des Seminars „Altersdiskriminierung“ an der Universität Vechta, 05.06.2018, 
Vechta. 

Kühnel, M. (2018, Juni) „Berufsfeld Alternsforschung am Beispiel des Instituts für 
Gerontologie“. Seminareinheit im Studiengang Sozialpädagogik an der Technischen 
Universität Dortmund, 22.06.2018, Dortmund. 

Olbermann, E. Sprache im Kontext der Lebenslagen älterer Migrantinnen und Migranten. 
Workshop „Alter(n): Sprache – Mehrsprachigkeit – Kognition“ der Ruhr-Universität 
Bochum und der TU Dortmund. Bochum, Deutschland 

Reuter, V. Altersgerechte Quartiersentwicklung – Demenz im öffentlichen Raum. Workshop 
der Stadt Herne und des InWIS-Instituts „Demenz im Quartier – WS zur altersgerechten 
Quartiersentwicklung“. Herne, Deutschland. 


